
Suchergebnisse: Deutscher Kolonialverein

6. Dezember 1882 – Durch gezielte Propaganda den kolonialen Gedanken beleben

Frankfurt am Main * Der Deutsche Kolonialverein tritt an die Spitze der kleineren und mittleren

Kolonialorganisationen. Er will durch gezielte Propaganda den kolonialen Gedanken beleben und

fasst die konkrete Einrichtung von Handelsstationen als Ausgangspunkt für größere

Unternehmungen ins Auge. 

28. März 1884 – Carl Peters gründet die Gesellschaft für deutsche Kolonisation

Berlin * Carl Peters gründet die Gesellschaft für deutsche Kolonisation, in der überwiegend kleine

Gewerbetreibende, Offiziere und Beamte sowie kleinere und mittlere Kaufleute vertreten sind.

Während der Deutsche Kolonialverein das gehobene Besitz- und

Bildungsbürgertum repräsentiert, ist die Gesellschaft eher nationalistisch-rassistisch geprägt und

steht in harter Konkurrenz zum Deutschen Kolonialverein. 

1. Januar 1888 – Die Deutschen Kolonialgesellschaft wird gegründet

Berlin * Der Deutsche Kolonialverein und die Gesellschaft für deutsche Kolonisation schließen

sich offiziell zur Deutschen Kolonialgesellschaft als Dachverband der organisierten

Kolonialbewegung zusammen. Sie bringt wöchentlich die Deutsche Kolonialzeitung heraus und

kann ihren Mitgliederstand von 14.838 im Dezember 1887 auf über 42.000 zu Beginn des Ersten

Weltkriegs steigern. 
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